
 

   
  

 

 

 

 

          
            

 

 

            
           

         
      

 
 

  
                

         
         

            
             

 

 
 

             

  

KLUB DER 
FREIHEITLICHEN BEZIRKSRÄTE 

Die Bezirksräte der FPÖ-Favoriten, Christian Schuch und Raphael Fasching, stellen 
eingebracht zur Sitzung der Bezirksvertretung am 17.03.2021, gemäß § 24 der GO 
folgenden 

 RESOLUTIONSANTRAG   

Betreff: Keine Info- bzw. Hinweistafeln mit  

Portrait/Konterfei/Ressortbezeichnung eines Stadtrates bzw. einer  

Stadträtin  

Die Favoritner Bezirksvertretung spricht sich dafür aus, dass künftig in Favoriten keine 
Info- bzw. Hinweistafeln an bzw. bei städtischen Einrichtungen (z.B. Wiener Parks) 
angebracht werden, welche das Portrait/Konterfei bzw. die Ressortbezeichnung eines 
Stadtrates bzw. einer Stadträtin aufgedruckt haben. 

Begründung: 

In Wien ist bzw. war es bis dato Usus, dass sich Politiker auf den diversesten Info-
bzw. Hinweistafeln an bzw. bei städtischen Einrichtungen wiederfinden. Bei 
Bürgermeistern („Gemeindebau errichtete in der Zeit von…“) bzw. Bezirksvorstehern 
ist dies noch halbwegs nachvollziehbar, bei Stadträten – wo es regelmäßig zu 
Änderungen in der Ressortaufteilung kommt – ist das nicht wirklich von Vorteil. 

Viele Jahre lang haben etwa Infotafeln mit dem Porträt von Umweltstadträtin Ulli Sima 
(SPÖ) Spaziergänger in den Wiener Parks begrüßt. Mit dem Ergebnis der Wien-Wahl  
kam  dann  im  Herbst  des  Vorjahres  eine  Neuverteilung  der  Ressorts,  die  
Umweltagenden gehören jetzt zum Ressort von Jürgen Czernohorszky (SPÖ).   



 

   
  

 

 

 

 

             
          

         
  

 
           
         

           
          

         
          

 
 

     

 

 

 

 

          

 

 

KLUB DER 
FREIHEITLICHEN BEZIRKSRÄTE 

Er startete eine Austauschaktion der Infotafeln der Stadt Wien nicht nur an den 
Eingängen zu den Wiener Parks, sondern auch zu zahlreichen anderen 
Freizeiteinrichtungen. Fakt ist: Diese Austauschaktion ist mit immensen Kosten 
verbunden. 

Künftig sollte bei solchen Info- bzw. Hinweistafeln generell ein neutrales Design 
gewählt werden und auf Portrait/Konterfei und Ressortbezeichnung verzichtet werden. 
Auch der Bürgermeister bzw. der Bezirksvorsteher sollte sich überlegen, ob sein 
Portrait/Konterfei immer und überall positioniert werden soll. Schließlich werden die 
Einrichtungen nicht von den jeweiligen Politikern persönlich finanziert, sondern 
ausschließlich durch ihr Mitwirken bzw. während ihrer Amtszeit errichtet. 

Um sofortige Annahme wird gebeten! 

Christian Schuch Raphael Fasching 




